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BET ist ein führendes Beratungsunternehmen für die Energie- und Wasserwirtschaft, 

das 1988 von Dr. Wolfgang Zander und Dr. Michael Ritzau in Aachen gegründet wurde. 
BET greift auf ein erfahrenes Expertenteam aus mehr als 50 Ingenieuren, Wirtschaftsin-
genieuren und Ökonomen zurück. 

Wir stehen für Konzepte, die Wettbewerb fördern und funktionierende Märkte ge-

währleisten. Die Energie- und Wasserwirtschaft nimmt eine wichtige Schlüsselposition in 
unserer Industriegesellschaft ein. Wir wollen den hohen Ansprüchen an die gesamtge-
sellschaftliche Verantwortung der Branche gerecht werden. In einer Welt knapper wer-
dender Energieressourcen wollen wir gemeinsam mit unseren Kunden wirtschaftlich 
effiziente und zugleich ökologisch nachhaltige Lösungen entwickeln. 

Wir beraten unsere Kunden ganzheitlich. Unsere Arbeit umfasst alle Schritte vom 

strategischen Konzept bis hin zur Umsetzung. Wir erarbeiten gemeinsam mit unseren 
Kunden innovative und praxisnahe Lösungen, weil wir sowohl die betriebswirtschaftli-
chen, energiewirtschaftlichen als auch die technischen Grundlagen umfassend beherr-
schen. 

Unsere breite Kundenstruktur setzt sich zusammen aus Stadtwerken, Netzbetreibern, 

Energiehändlern, dezentralen Erzeugern, Großkraftwerksbetreibern, Kooperationsge-
sellschaften und energieintensiven Industriekunden. Im Rahmen unserer Politikberatung 
betreuen wir Behörden, Ministerien und politische Entscheidungsträger. Deutschland ist 
unser Kernmarkt. Wir richten unseren Fokus aber zunehmend auch auf die europäi-
schen Energiemärkte. 

Die Energie und Wasserwirtschaft ist unser Spezialgebiet. BET bietet hoch qualifi-

zierte Beratung an, die die gesamte Wertschöpfungskette der Energie- und Wasserwirt-
schaft umfasst: Von der Gewinnung bzw. Erzeugung über den regulierten Netzzugang 
bis zum Handel und Vertrieb. 

Die Beratungsinhalte erstrecken sich über die Bereiche  

 Projektentwicklung für Erzeugungs- und Speicheranlagen 

 technisch-wirtschaftliche Netzkonzepte 

 Gutachten, Analysen und Marktmodelle zu Energiemärkten 

 Unternehmens- und Anlagenbewertung 

 Prozessorganisation und Change Management 

 Management- und Strategieberatung 

Wir sind unabhängig. Wir verstehen uns als ein von Einzelinteressen unabhängiges 

und neutrales Beratungsunternehmen der Energiewirtschaft. Alle Gesellschaftsanteile 
der BET werden von den Geschäftsführern und leitenden Mitarbeitern gehalten. Als 
mittelständisches Beratungsunternehmen mit flachen Hierarchien reagieren wir flexibel 
und schnell auf sich ändernde Marktbedingungen. 

Wir haben Spaß an der Sache. Unsere hoch qualifizierten Ingenieure, Wirtschaftsinge-

nieure und Ökonomen entwickeln die Produkte und Lösungen im Team. Dieses teamori-
entierte und eigenverantwortliche Arbeiten fördert die Motivation und Kreativität unserer 
Mitarbeiter. Die ausgeprägte Mitarbeiterbindung der BET bildet die Basis für vertrauens-
volle Kundenbeziehungen sowie Kontinuität in der Beratung. 

Unsere Beratung ist von Dauer. Ein wesentlicher Erfolgsfaktor der BET ist unser inter-

disziplinäres Arbeiten verbunden mit einem breiten Praxiswissen aus dem BET-Kunden-
Netzwerk. Wir wollen nicht nur kurzfristig Probleme lösen, sondern die Wettbewerbsposi-
tion unserer Kunden durch Know-how-Transfer nachhaltig sichern und weiter ausbauen. 
Unsere überwiegend langjährigen Kundenbeziehungen bilden die Vertrauensbasis für 
eine enge und dauerhafte Zusammenarbeit. 
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Netzzugang, Netz- und Unternehmensbewertungen,  
Netzentgeltregulierung 

 Kalkulation von Netzentgelten Strom und Gas für mehr als 150 Verteil-

netzbetreiber im Inland und im europäischen Ausland, energiewirt-

schaftliche Betreuung im laufenden Genehmigungsverfahren sowie 

Verhandlungsführung mit den Regulierungsbehörden 

 Beratung und Begleitung bei Preisgenehmigungsverfahren nach § 12 

BTO für verschiedene Energieversorgungsunternehmen 

 Umsetzung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze in ein Preissystem 

 Beratung bei Strom-, Gas- und Trinkwassernetzübernahmen, Sach-

zeitwert- und Ertragswertermittlung, Netzentflechtung und Erfolgsvor-

schaurechnung für eine Vielzahl von Kommunen und Netzbetreibern 

 Technische, energiewirtschaftliche und Regulierungs-Beratung im 

Rahmen von Due Diligence für mehrere Fernleitungsnetzbetreiber 

(Gas) 

 Technische, energiewirtschaftliche und Regulierungs-Beratung im 

Rahmen von Due Diligence für einen Übertragungsnetzbetreiber Strom 

 Technische, energiewirtschaftliche und Regulierungs-Beratung im 

Rahmen einer Due Diligence für ein großes deutsches Stadtwerk 

(Strom-, Gas- und Wassernetze)  

 Technische, energiewirtschaftliche und Regulierungs-Beratung im 

Rahmen einer Due Diligence für ein mittelgroßes deutsches Stadtwerk 

(Strom-, Gas- und Wassernetze) 

 Beratung regional aktiver Verteilnetzbetreiber bei der Planung und Um-

setzung neuer Netzkonzepte sowie Minimierung der regulatorischen Ri-

siken bzgl. der zukünftigen Erlöse  

 Gerichtlich bestellter Gutachter zur Ermittlung des Ertragswertes des 

Stromnetzes in den Ortsteilen Haltern im Verfahren Stadtwerke Haltern 

gegen RWE  

 Effizienzanalyse für Strom- und Gasnetzbetreiber auf Basis einer detail-

lierten Kosten- und Strukturparameter-Datenbank mit Daten von über 

130 deutschen Netzbetreibern:  

 Identifikation von kostentreibenden Strukturmerkmalen 

 Effizienzberechnungen: Kostenstrukturanalysen, Kennzahlenanaly-

sen, Regressionsanalysen, Data Envelopment Analysis (DEA) so-

wie Stochastic Frontier Analysis (SFA), wie sie im regulatorischen 

Rahmen derzeit bereits Anwendung finden 

 vertiefende Untersuchungen zur Bestimmung besonderer Unter-

nehmensstrukturen 

 Teilnahme am Konsultationskreis Anreizregulierung der Bundesnetza-

gentur im Auftrag der GEODE (Groupement européen des Entreprises 

et Organismes de Distribution d'Energie)  
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 Vertiefende Untersuchungen zur Bestimmung besonderer Strukturen 

großstädtischer Unternehmen, deren Besonderheiten in den Kosten-

strukturen und deren Auswirkungen auf die strategische Positionierung 

im Rahmen der Anreizregulierung 

 Strategische Positionierung der Netzbetreiber unter regulatorischen 

Gesichtspunkten und Entwicklung der zukünftigen GuV und Bilanzen 

 Kooperationsmöglichkeiten von Netzbetreibern, Ermittlung von Syner-

giepotenzialen und deren Auswirkungen auf die Anreizregulierung (in 

verschiedenen Abstufungen von Geschäftsprozessoptimierung bis hin 

zu gemeinsamen Gesellschaften) 

 Analyse von Geschäftsprozessen und Kostenoptimierung zur Steige-

rung von Effizienzpotenzialen 

 Kostensimulation und -optimierung für das „Fotojahr“ der Anreizregulie-

rung 

 Simulation der Auswirkungen der Anreizregulierung, Handlungsoptio-

nen und Strategien 

 Strategische Positionierung in der Anreizregulierung unter Einsatz des 

Simulationstools STAR Strom und Gas (u. a. vollständige Simulations-

rechnung Anreizregulierung, Planung von zwei Regulierungsperioden, 

Vorbereitung auf kommende Entgeltkalkulation) 

 Berechnung des Sachanlagevermögens mittels eines Tools zur Be-

rechnung des kalkulatorischen Anlagevermögens (u. a. kalkulatorischer 

Restwert nach NEV, Bewertung mit verschiedenen Indexreihen) 

 Untersuchung und Simulation der Auswirkungen der Anreizregulierung 

auf das Investitionsverhalten und die Investitionsstrategie der Netzbe-

treiber 

 "Best Practice"-Studien zur Frage, was die Unternehmen, die gute Effi-

zienzwerte realisieren, besonders gut machen und wie daraus Kosten-

unterschiede begründet werden können 

 Kalkulationsleitfaden zur Berechnung von Netznutzungsentgelten bei 

luxemburgischen Stromversorgungsunternehmen; Studie im Auftrag der 

luxemburgischen Energieregulierungsbehörde ILR (Institut Luxembour-

geois de Régulation) 

 Netzkostenrelevante Strukturmerkmale für Verteilungsnetzbetreiber; 

Gutachten im Auftrag des Verbandes kommunaler Unternehmen e.V. 

(VKU) 

 Novellierung der EU-Richtlinien und Harmonisierung der Netztarifierung 

aus kommunaler Sicht (Untersuchung, Wirkungsanalyse und Gestal-

tung von Vorgaben der EU zur Netznutzungstarifierung); Studie im Auf-

trag kommunaler Unternehmen 

 Teilnahme luxemburgischer Stromversorger am liberalisierten Strom-

markt: Möglichkeiten und Voraussetzungen; Studie im Auftrag der lu-

xemburgischen Energieregulierungsbehörde ILR (Institut Luxembour-

geois de Régulation) 
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 Stromwirtschaftliche Bewertung der Verbändevereinbarung II; Gutach-

ten im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 

in Zusammenarbeit mit dem Energiewirtschaftlichen Institut (EWI) der 

Universität Köln (1999/2000) 

 Analyse und wettbewerbliche Bewertung der Verbändevereinbarung 

Gas zum Netzzugang; Gutachten im Auftrag des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Technologie in Zusammenarbeit mit dem Energie-

wirtschaftlichen Institut (EWI) der Universität Köln (2000) 

 Entwicklung einer „Verordnung über den Netzzugang und die Trennung 

von Erzeugung, Übertragung, Verteilung und Lieferung in der Elektrizi-

tätswirtschaft“ im Auftrag der Bundesländer Schleswig-Holstein, Saar-

land, Brandenburg, Hessen, Berlin und Bremen (1997) 

 Erste Erfahrungen mit der Neuregelung des EnWG und der Verbände-

vereinbarung; Gutachten im Auftrag des Ministeriums für Finanzen und 

Energie des Landes Schleswig-Holstein (1999) 

 Beratung des Verbands der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft 

e.V. (VIK) zur Modellentwicklung im Gasnetzzugang (Umfeld der Ver-

handlungen zur Verbändevereinbarung Erdgas III) (2002/2003) 

 Beratung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) 

zur Erstellung des Monitoring-Berichts über die energiewirtschaftlichen 

und wettbewerblichen Wirkungen der Verbändevereinbarungen, Ent-

wicklung eines wettbewerbstauglichen Gasnetzzugangsmodells für 

Deutschland (2003) 

 Energiewirtschaftliche Beratung der GEODE bei der Entwicklung eines 

Gasnetzzugangsmodells (2005) 

 Gutachten zur Gestaltung eines Zweivertragsmodells gemäß § 20 (1b) 

EnWG für die BNetzA (2006) 

 Gutachten über die Wirkung des Einzelbuchungsmodells gemäß Ko-

operationsvereinbarung vom 19.7.2006 für die BNetzA (2006) 

 Einflussparameter auf die Transportkapazität und Wirtschaftlichkeit von 

Erdgasleitungen; Kurzgutachten im Auftrag des Bundesverbandes der 

Gas- und Wasserwirtschaft (BGW) 

 Technical Study Gas Storage / Evaluation of Gasunie Balancing Re-

gime; Studien im Auftrag der niederländischen Energieregulierungsbe-

hörde (DTe Dienst uitvoering en toezicht Energie) (2001/2002) 

 Machbarkeitsstudie für AGGM zur nachhaltigen Beseitigung der Gas-

netz-Kapazitätsengpässe im südlichen Niederösterreich, in der Steier-

mark, im Burgenland und in Kärnten (2005) 

 Erarbeitung von Netzanschluss-, Netznutzungs- und Händlerrahmen-

verträgen zur Endkundenbelieferung Strom und Gas in Kooperation mit 

namhaften Rechtsanwälten für verschiedene Stromhändler und Netzbe-

treiber 

 Gutachten zur angeblichen Kostensteigerung der Regelenergie im Zu-

sammenhang mit dem EEG-Horizontalausgleich und der Auswirkungen 

auf die Netznutzungsentgelte der Höchstspannungsebene 
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 Entgelt für dezentrale Einspeiser nach Verbändevereinbarung (VV II); 

Gutachten im Auftrag des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anla-

genbau e.V. (VDMA) 

 Gestaltung von Bilanzkreisverträgen zwischen Übertragungsnetzbetrei-

bern und Bilanzkreisverantwortlichen in Kooperation mit namhaften 

Rechtsanwälten für einen Arbeitskreis von ca. 20 Stromhändlern und 

Weiterverteilern  

 Gestaltung von Netzanschluss- und Netznutzungsverträgen zwischen 

Übertragungsnetzbetreibern und Verteilnetzbetreibern für verschiedene 

Weiterverteiler 

 Beratung und Begleitung bei Verfahren zur Erteilung einer Betriebsge-

nehmigung nach § 3 EnWG (1998) bzw. § 4 EnWG (2005) für verschie-

dene Energieversorgungsunternehmen 

 Begleitung bei Anfragen und Verfahren der Energieaufsichts- und Kar-

tellbehörden für eine Vielzahl von Energieversorgungsunternehmen 
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Unbundling, Organisation, IT-Systemberatung 

 Umsetzung der Entflechtungsvorgaben gemäß EnWG für verschiedene 

Energieversorger (auch in Verbindung mit Pachtmodellen) 

 Strategieberatung 

 Geschäftsmodellentwicklung 

 Geschäftsprozessanalyse und -optimierung 

 Anpassung von Kostenstellenstrukturen, Schlüsselungspraxis und 

Jahresabschlussstrategie 

 Kalkulation von Pachtzins und Dienstleistungsentgelten im Rahmen 

von Pachtmodellen 

 Erstellung von Dienstleistungsbeschreibungen (SLAs) 

 Reorganisation: Von der kleinen zur großen Netzgesellschaft 

 Strategie- und Geschäftsmodellentwicklung sowie Umsetzungsbeglei-

tung zum Aufbau von Kooperationsgesellschaften in den Bereichen: 

 Energiebeschaffung/-handel 

 Energievertrieb 

 Shared Services 

 Netzbetrieb 

 Mess- und Zählwesen 

 Durchführung von Bestandsaufnahmen, Potenzialbewertungen und 

Effizienzsteigerungsprogrammen für verschiedene Energieversorger 

 Strukturdaten- und Kostenanalyse sowie Effizienzwertberechnung 

für den Netzbereich 

 Prozesskostenbenchmark für Netz-, Vertriebs- und Servicebereiche 

 Ableitung von unternehmensbezogenen Einsparpotenzialen oder 

Synergievorteilen durch Kooperation 

 Organisationsentwicklung für verschiedene Energieversorger 

 Methodische Begleitung bei der Formulierung und Umsetzung mit-

tel- und langfristiger Strategien 

 Einführung dynamischer Unternehmenskultur - KVP (Kontinuierliche 

Verbesserungsprozesse) und Change Management  

 Bestandsaufnahme, Soll-Konzepterarbeitung und Begleitung von 

Veränderungsprozessen, z. B. bei der Reorganisation von Abteilun-

gen oder geänderten Anforderungsprofilen einzelner Arbeitsplätze  

 Begleitung von Projekten zum aktiven Wissensmanagement, z. B. 

beim altersbedingten Ausscheiden von erfahrenen Mitarbeitern 

 Teamentwicklung und innerbetriebliches Kommunikationstraining 
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 Strategieentwicklung und Umsetzungskonzept zur Positionierung von 

Netz und Vertrieb im Wettbewerb um Messstellenbetrieb und Mess-

dienstleistungen beim Endkunden, für verschiedene Energieversorger  

 Reorganisation des Mess- und Zählerwesens und Integration von Smart 

Metering, für verschiedene Stadtwerke 

 Fachliche Begleitung der organisatorischen und EDV-technischen Um-

setzung der Anforderungen des Netzzugangs für Strom und Gas 

(GPKE, GeLi Gas, GABi Gas, MaBiS, WiM) für verschiedene Energie-

versorger 

 Erstellung von Fach- und Umsetzungskonzepten sowie Ausschreibung 

und Realisierungsbegleitung von IT-Systemen für verschiedene Stadt-

werke und Kooperationsgesellschaften im Bereich  

 Energiedatenmanagement 

 Meter Data Management 

 Verbrauchsabrechnung 

 Zählerfernauslesung 

 Lastprognose 

 Konzeption und Umsetzung eines gemeinsamen Rechenzentrums für 

die Stadtwerke einer Kooperationsgesellschaft 

 Entwicklung von Excel-Tools u. a. zur Erstellung der analytischen und 

synthetischen Verteilnetzbilanzierung/Allokation, für verschiedene Ver-

teilnetzbetreiber 

 Unterstützung bei der Analyse und Optimierung von Lastprofilverfahren 

zur Minimierung von Risiken aus Netzkonten und Mehr-/Mindermengen 

Gas und Strom 
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Energiebeschaffung, Energiehandel, Energievertrieb 

 Beratung zur strategischen Ausrichtung von Energiehandelseinheiten, 

u. a. 

 Definition der Geschäftsfelder und des Geschäftsmodells 

 Beratung zur Aufbauorganisation (Organisationseinheiten, Perso-

nalbedarf, Qualifikationsprofile) 

 Businessplanung für die Geschäftsfelder 

 Konzeption und Entwurf des Risikomanagements für verschiedene 

Portfoliostrukturen inkl. des Berichtswesens 

 Erstellung der Dokumentation (Risikohandbuch, Methodenhand-

buch, Prozessaufnahme und Organisationshandbuch) 

 Begleitung der systemtechnischen Umsetzung 

 Beratung zu Prozessen und Methoden an der Schnittstelle zwischen 

Beschaffung und Vertrieb hinsichtlich 

 Konzeption und Management von Beschaffungs- und Absatzportfo-

lien 

 Transfersystematik zwischen Beschaffung und Vertrieb hinsichtlich 

Menge, Struktur und Preis 

 Risikomanagement und -controlling 

 Vertriebsplanung, Absatzplanung 

 Preiskalkulation für Endkunden 

 Produktentwicklung 

 Beratung zur strategischen Positionierung im liberalisierten Energie-

markt (Strom und Gas), für verschiedene Stadtwerke und Kooperati-

onsgesellschaften 

 Entwicklung einer Strategie zur Positionierung im Wärmemarkt 

 Wärmebedarfsprognose 

 Potenzialermittlung verschiedener Produkte unter Berücksichtigung 

der Wettbewerbssituation und erzielbaren Margen 

 Erstellung eines Businessplans 

 Untersuchung der Wirtschaftlichkeit des Energiehandels in kommuna-

len Energieversorgungsunternehmen 

 Konzeption der Schnittstelle zwischen Erzeugung und Handel hinsicht-

lich 

 Strategien zur Vermarktung 

 Kraftwerkseinsatzplanung 

 Portfoliomanagement 

 Risikomanagement 
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 Konzeption und Umsetzung von Beschaffungsstrategien für Energie-

versorgungsunternehmen und Kooperationsgesellschaften 

 Modellierung langfristiger Strom- und Gaspreise und Bewertung von 

Kraftwerken und Gasspeichern als Realoption sowie Ableitung von 

Vermarktungsstrategien 

 Beratung zum Aufbau eines eigenständigen physischen Portfoliomana-

gements im Strom- und Gasbereich, für verschiedene Kooperationsge-

sellschaften und Energieversorgungsunternehmen 

 Konzeption von Risikomanagementsystemen, Modellierung und sys-

temtechnische Umsetzung von Risikomessverfahren für Multi-

Commodity-Portfolios 

 Konzeption und Begleitung der Umsetzung einer Vertriebssteuerung 

 Erstellung und Anpassung von Risikohandbüchern für den Energiever-

trieb sowie den Energiehandel 

 Entwicklung von Werkzeugen des operativen Beschaffungsmanage-

ments 

 Price-Forward-Curve 

 Optimierungstool zur Portfoliozerlegung 

 Spotpreis- und Forwardcurve-Modelle 

 Risikomessung 

 Preiskalkulation 

 Gestaltung von Energielieferverträgen, für verschiedene Stromerzeu-

ger, Erdgasimporteure, Lieferanten, Weiterverteiler, Kooperationsge-

sellschaften und Endkunden 

 Machbarkeitsstudien zur Bewertung von Synergieeffekten durch einen 

gemeinsamen Einkauf von Strom bzw. Gas, im Auftrag mehrerer 

Stadtwerke 

 Optimierung und wettbewerbliche Ausschreibung von strukturierten 

Strom- bzw. Gaslieferungen (Kommunal-, Industrie- und Kraftwerks-

gas), für verschiedene Stadtwerke, Kooperationsgesellschaften und 

Endkunden 

 Businessplanung, Beratung zur energiewirtschaftlichen Betriebsführung 

eines gemeinschaftlich genutzten Untergrund-Gasspeichers 

 Begleitung bei der Auswahl und Einführung von Energiehandelssyste-

men 

 Analyse der Synergiepotenziale eines gemeinsamen Bilanzkreises 

durch mehrwöchige praktische Abwicklung der täglichen Vertriebslast-

prognose und Bestimmung der resultierenden Ausgleichsenergiekos-

ten, für verschiedene Kooperationen 

 Analyse und Bewertung des physischen Beschaffungsportfolios, für 

verschiedene Energieversorgungsunternehmen und Großabnehmer 
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 Beratung zur verursachungsgemäßen Bepreisung von Vertriebsportfo-

lios und Einzelkunden 

 Fachliche Beratung zum Aufbau eines effektiven Bilanzkreis- und Fahr-

planmanagements, für verschiedene Stadtwerke und Kooperationsge-

sellschaften 

 Grundsatzuntersuchungen zu Einsatzstrategien von Kraftwerken mit 

dem Ziel einer wirtschaftlichen Optimierung 

 Kraftwerkseinsatzsimulation zur Optimierung der Strom- und Fernwär-

mebeschaffung aus GuD-Anlagen und Kohlekraftwerksanlagen, für ver-

schiedene Auftraggeber 

 Konzeptionen zur zentralen Vermarktung dezentraler Stromerzeugung 

 Gutachten zur Missbräuchlichkeit von Einspeiseunter- bzw. überschrei-

tungen in Bilanzkreisverträgen 

 Pflege von Datenbanken für relevante Marktinformationen im Strom- 

und Gasbereich 
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Kraftwerke und Marktmodelle 

 Entwicklung einer Strategie zum Eintritt in den Erzeugungsmarkt 

 Analyse aktueller und zukünftiger Entwicklungstendenzen im Energie-

markt und Simulation der Strompreisentwicklung unter Anwendung ei-

nes Strommarktmodells für verschiedene Auftraggeber sowie im Rah-

men von Kraftwerksprojekten 

 Beratung zu den Perspektiven von kommunalen Energieversorgungs-

unternehmen im Erzeugungsbereich 

 Marktanalyse und Analyse der technologischen Entwicklungen im Er-

zeugungsbereich für ein regionales Versorgungsunternehmen 

 Fachliche Begleitung der Projektentwicklung für neue Kraftwerke 

 Analyse des Erzeugungsmarktes 

 Gutachten und Studien zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit, Erstel-

lung von Businessplänen 

 Standortbewertung für neue Kraftwerke 

 Potenzialstudien 

 Organisationsmodelle für Gemeinschaftskraftwerke 

 Kraftwerkseinsatzoptimierung 

 Beratung zur kaufmännischen Betriebsführung von Gemeinschafts-

kraftwerken und Gasspeichern 

 Begleitung bei der Auswahl und Einführung von Systemen zur 

kaufmännischen Betriebsführung von Gemeinschaftskraftwerken 

 Modellgestützte Netzengpassanalyse auf Basis regionaler Dispatch-

Modelle mit Berücksichtigung des Höchstspannungsnetzes 

 Begleitung der Projektentwicklung für Offshore-Windparks hinsichtlich 

 Beratung zur Projektentwicklung 

 Bewertung der Wirtschaftlichkeit 

 Anschluss an das Übertragungsnetz 

 Bewertung von laufenden Kraftwerksprojekten für verschiedene Auf-

traggeber (Braunkohle, Steinkohle, Gas-GuD) 

 Bewertung der Chancen und Risiken 

 Bewertung der Wirtschaftlichkeit 

 Bewertung eines Parks von Steinkohlekraftwerken im Rahmen einer 

Unternehmenstransaktion 

 Bewertung des Neubaus eines Interkonnektors hinsichtlich der volks-

wirtschaftlichen Auswirkungen 
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 Beratung und Begutachtung des Anschlusses von Kraftwerken an die 

deutschen Höchstspannungs-Übertragungsnetze (Amprion, Trans-

power, VET) in Höhe einer Bruttoleistung von mehr als 30.000 MW, für 

verschiedene Auftraggeber 

 Beratung und Erstellung von Gutachten zum Netzanschluss von Pump-

speicherkraftwerken  

 Untersuchung zum Risiko von Netzengpässen für einen Kraftwerks-

standort  

 Ermittlung des netztechnisch optimalen Standorts für ein Kraftwerkspro-

jekt in Deutschland unter besonderer Berücksichtigung der durch EEG 

und Kraftwerkszubau bedingten Netzengpässe 

 Gutachten zum Verfahren zum Netzengpassmanagement und zum 

erforderlichen effizienten Netzausbau zur Vermeidung künftiger 

Netzengpässe 

 Studie zur Neustrukturierung des Deutschen Stromübertragungsnetzes, 

im Auftrag eines großen kommunalen Energieversorgungsunterneh-

mens 

 Ertragswert-Ermittlung von (virtuellen) Kraftwerksscheiben 

 Bewertung von Verträgen für den langfristigen Strombezug aus virtuel-

len Kraftwerksscheiben 

 Energiewirtschaftliche Beratung zur Gestaltung des Strombezuges aus 

Kraftwerksscheiben 

 Bewertung von Gasbezugsverträgen für GuD-Kraftwerke 

 Vermarktung von Kraftwerken bzw. Kraftwerksscheiben unter Ausnut-

zung des Options-Charakters 

 Konzeption und Mitwirkung bei der Vergabe von Software zur Kraft-

werkseinsatzoptimierung (Fahrplanmanagement) im Querverbund 

 Bewertung der Einsatzmöglichkeiten eines Wasserspeicherkraftwerks 

zur Produktion von Ausgleichs- und Regelenergie, im Auftrag eines 

Wasserkraftwerksbetreibers in der Alpenregion 

 Technisch-wirtschaftliche Betrachtung eines Pumpspeicherkraftwerk-

Neubauprojektes unter Berücksichtigung wasserwirtschaftlicher und 

energiewirtschaftlicher Restriktionen für mehrere Auftraggeber 

 Regelmarkt-Gutachten zu Marktgestaltung, Beschaffungskosten und 

Abrechnung von Regelleistung und Regelenergie durch die deutschen 

Übertragungsnetzbetreiber 

 Erstellen von Gutachten zur Marktentwicklung seit Beginn der Liberali-

sierung, im Auftrag verschiedener kommunaler Unternehmen und 

Großkunden 

 im Strombereich: Energiepreise, Netznutzungsentgelte, Regel- bzw. 

Ausgleichsenergie 

 im Gasbereich: Energiepreise, Dienstleistungen 
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 im Fernwärmebereich: Erzeugungskosten, Endabnehmerpreise, 

Versorgungsvarianten 

 Pflege einer europaweiten Kraftwerksdatenbank für Bestands- und 

Neubaukraftwerke 
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Anlagenplanung und technischer Netzbetrieb 

 Due Diligence für einen Onshore-Windpark (4 x 2 MW, in Deutschland) 

 Technische und energiewirtschaftliche Beratung im Rahmen der Due 

Diligence und Projektentwicklung für einen Offshore-Windpark (in 

Deutschland) 

 Gasnetzberechnung für ein Stadtwerk in Sachsen: (überschlägige) Er-

mittlung verfügbarer Kapazitäten für die Erweiterung eines Industriege-

biets, verschiedene Anbindungsvarianten. Zweiseitige Einspeisung, 

Flussquerung (Kapazitätsengpass), zwei Druckstufen 

 Planung von Gasregelstationen und Großgasmessanlagen, für ver-

schiedene Auftraggeber 

 Planung, Ausschreibung und Realisierungsbegleitung für die Anbindung 

von regionalen Gasnetzen an Ferngasleitungen 

 Planung, Ausschreibung und Baubegleitung von Energieversorgungs-

netzen, für verschiedene Auftraggeber 

 Erstellung und Begutachtung von Wärmeversorgungskonzepten inklu-

sive Gas-, Fernwärme- und Stromversorgungsnetzplanung 

 Planung, Ausschreibung und Baubegleitung von BHKW und Gasturbi-

nen-Heizkraftwerken (0,2 MWel bis 9 MWel), für verschiedene Auftrag-

geber 

 Planung, Ausschreibung und Baubegleitung von Fern- und Nahwärme-

netzen, für verschiedene Auftraggeber 

 Mittelspannungsnetzplanung und Schutzkonzepte, für verschiedene 

Auftraggeber  

 Planung, Ausschreibung und Baubegleitung von Hoch- und Mittelspan-

nungsschaltanlagen sowie Umspannwerken, für verschiedene Auftrag-

geber 

 Energiewirtschaftliche Untersuchung zur Errichtung von Kraft-Wärme-

Kopplungsanlagen auf Basis verschiedener Brennstoffe, für unter-

schiedliche Auftraggeber 

 Berechnung der realen Strom- und Wärmegestehungskosten aus KWK-

Anlagen, für unterschiedliche Auftraggeber 

 Planung, Ausschreibung und Realisierungsbegleitung von Netzleitsys-

temen für Querverbundunternehmen, für unterschiedliche Auftraggeber 

 Konzeption des Netzanschlusses von Windparks, KWK-Anlagen und 

konventionellen Kraftwerken sowie Begleitung der Verhandlung zwi-

schen Netzbetreibern und Anschlussnehmern 

 Konzeption, Berechnung und energiewirtschaftliche Bewertung von 

EEG-Anlagen aller marktgängigen Technologien 
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Analysen, Konzepte und Gutachten zu Spezialthemen 

 Wissenschaftliche Unterstützung bei der weiteren Ausgestaltung und 

der Umsetzung des Energiekonzeptes der Bundesregierung mit dem 

Schwerpunkt der Netzinfrastruktur sowie der Markt- und Systemintegra-

tion von Erneuerbaren Energien 

 Wissenschaftliche Analysen und Bewertungen zu Fragen des Energie-

konzeptes  

 Gutachten zu den Auswirkungen einer Laufzeitverlängerung für die 

deutschen Kernkraftwerke 

 Gutachten zur Lastfluss-basierten Kapazitätsberechnung in der Region 

CEE 

 Beratung zum CO2-Emissionshandel: Ermittlung von Emissionsinventa-

ren, Identifizierung und Quantifizierung von Early-Action-Maßnahmen, 

CO2-Portfoliomanagement, Strategische Beratung (make or buy) 

 "Wälzungsmechanismus des EEG. Vorschläge für die Verbesserung 

der Transparenz und Effizienz", im Auftrag des Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) 

 Mitwirkung an der Konzeption zur Marktintegration Erneuerbarer Ener-

gien (BMU) 

 EEG: Vertragskonzeptionen zur Bruttovergütung des regenerativ er-

zeugten Stroms 

 Energiewirtschaftliche Beratung der Windbranche, im Auftrag der Deut-

schen Energie-Agentur, im Rahmen der dena Netzstudien 

 "Untersuchung von Einflussgrößen auf die Höhe der Belastungen der 

Endkunden aus dem Erneuerbare Energien Gesetz (EEG)", Kurzgut-

achten im Auftrag des Verbandes Deutscher Maschinen- und Anlagen-

bau e.V. (VDMA) 

 Auswirkungen des EEG und des KWKG auf die Endkundenpreise; 

Kurzgutachten im Auftrag des Bundesverbandes Windenergie e.V. und 

des Bundes der Energieverbraucher e.V. 

 Erarbeitung eines Modells zur Berücksichtigung von KWK-Anlagen im 

Nationalen Allokationsplan im Rahmen des EU-weiten Emissionshan-

delssystems 

 KWK-Sachverständigengutachten nach KWKModG und FW 308 

 KWK-Modernisierungsgesetz, Machbarkeitsuntersuchung und Wirt-

schaftlichkeitsanalysen von KWK-Anlagen und deren Modernisierung 

 Stromsteuer sowie Mineralölsteuer: Begleitung von Widerspruchsver-

fahren zu steuerlichen Bescheiden 

 Altholzpotenzial-Ermittlung zur Standorts- und Investitionsentscheidung 

für ein Biomassekraftwerk 

 Darstellung von Lösungen für die Umsetzung von Biomasseanlagen; 

Studie im Auftrag des Sächsischen Ministeriums für Umwelt und Land-

wirtschaft 
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 Due Diligence und Bewertung verschiedener Biomasseanlagen: 

 Holzhackschnitzelfeuerung 

 Holzfeuerung 

 Holzvergasung / Biomasseverflüssigung 

 Bioethanol / Biogas 

 Potenzialuntersuchung und Wirtschaftlichkeitsbewertung verschiedener 

Anlagen mit Erneuerbaren Energien: 

 Eigen-Windpark, für ein Industrieunternehmen 

 Tiefen-Geothermie 

 Photovoltaik 

 Umsetzungsberatung bei der Gründung einer Energieversorgungsge-

sellschaft für einen deutschen Flughafen 

 Least-Cost-Planning-Studie in Zusammenarbeit mit dem Wuppertal 

Institut für Klima und Energie: Untersuchung der Versorgungszuverläs-

sigkeit des 110 kV Netzes der Stadtwerke Heidelberg und der Erforder-

lichkeit einer 2. Einspeisung aus dem 220 kV Netz des Badenwerks, im 

Auftrag der Stadtwerke Heidelberg GmbH 

 Verkabelung der 380 kV Leitung Hamburg-Lübeck-Görries im Bereich 

der Schwartauwiesen und der Travequerung, Kurzgutachten im Auftrag 

der Hansestadt Lübeck 

 Netzstudien zu Ausbaumaßnahmen in Mittel- und Hochspannungsnet-

zen unter besonderer Berücksichtigung der Versorgungszuverlässig-

keit, im Auftrag von verschiedenen Netzbetreiber 

 Gutachten zur technischen, wirtschaftlichen und ökologischen Überprü-

fung und Bewertung einer geplanten 380-kV-

Hochspannungsverbundnetztrasse im Rahmen des § 4 EnWG, im Auf-

trag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft und Technik, Arbeits-

gemeinschaft AGES-Lohfink (1986) 

 "Ziele und Möglichkeiten einer stromspezifischen Energieeinsparpolitik 

in Berlin (West) unter Berücksichtigung des Stromverbundes mit der 

Bundesrepublik", im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Umweltschutz, Berlin (West), in Zusammenarbeit mit der For-

schungsstelle für Umweltpolitik, FU Berlin und dem Öko-Institut Frei-

burg e.V. (1999) 

 Einsparcontracting: Konzeption und Vergabe eines Energieeinsparver-

trags für das Museum Ludwig/Philharmonie in Köln 

 Fachübergreifende wissenschaftliche Untersuchung technisch-

ökonomischer und rechtlicher Rahmenbedingungen sowie Handlungs-

möglichkeiten für eine Neuordnung der stromwirtschaftlichen Zusam-

menarbeit zwischen den Stadtwerken Bremen AG und der Preussen-

Elektra AG, im Auftrag des Energiebeirates der Stadt Bremen und der 

Stadtwerke Bremen AG, in Zusammenarbeit mit Gert Apfelstedt 

(1988/1989) 
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 Wärmelieferausschreibungen im Rahmen von Contracting-Modellen für 

die Entwicklungsgesellschaft Nord Südpark Mönchengladbach, die 

Landesentwicklungsgesellschaft Nordrhein-Westfalen (LET) sowie die 

Stadtwerke Senftenberg 

 Marktanalysen und Softwareentwicklung zur Ermittlung und Segmentie-

rung energiewirtschaftlicher Marktvolumina 
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Mitarbeiterschulungen und individuelle Inhouse-Seminare, 
beispielsweise:  

 

Basisseminar 

 Technische Grundlagen der Stromversorgung 

 Technische Grundlagen der Gasversorgung 

 Historie der Liberalisierung 

 Strommarktmodell und Beschaffungsmöglichkeiten 

 Gasmarktmodell und Beschaffungsmöglichkeiten 

 

Aufbauseminar 

 Technisch-wirtschaftliche Grundlagen Strom und Gas 

 Aktuelle Rahmenbedingungen im Strom- und Gasmarkt 

 

Spezialseminare 

 Netzübernahmen als Unternehmensstrategie 

 Portfoliomanagement Strom und Gas 

 Kraftwerke und Kraftwerksbeteiligungen 

 Netznutzungsentgelte und Anreizregulierung 

 EEG- und KWKG-Novelle 2009 

 Liberalisierung des Mess- und Zählerwesens 

 Unbundling 

 Geschäftsprozesse GPKE, GeLi Gas, GABi Gas, WiM, MaBiS 

 Biogaserzeugung und -verwendung 

 Fernwärme 

 

Referententätigkeit für verschiedene Seminarveranstalter, u. a. IIR/ETP, 
Euroforum, Innovation Congress GmbH, managerakademie, Management 
Circle 
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Referenzkunden 

BET berät Netzbetreiber, Energiehändler, Kraftwerksbetreiber, Projektent-
wickler, Unternehmenskooperationen, energieintensive Industriebetriebe, 
Kommunen und Ministerien, nationale und internationale Aufsichtsbehör-
den, Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen sowie politische Ent-
scheidungsträger und Interessenverbände. 

Zu BET-Kunden zählen u. a. 

Energieunternehmen 

 24/7 Netze GmbH, Mannheim 

 Advanced Power Germany GmbH, Hamburg 

 AGGM Austrian Gas Grid Management AG, A-Wien 

 Alpiq Holding Ltd. (ehemals ATEL Aare-Tessin AG für Elektrizität), CH-

Olten 

 Amprion GmbH (ehemals RWE Transportnetz Strom GmbH), Dortmund 

 Arbeitsgemeinschaft der Stadtwerke in Thüringen 

 Die Netzwerkpartner, Essen 

 DONG Energy Generation A/S, DK-Fredericia 

 DONG Energy Pipelines GmbH, Kiel 

 Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH DEW 21 - Dort-

mund 

 Dow Deutschland Anlagengesellschaft mbH, Stade 

 DREWAG Stadtwerke Dresden GmbH 

 EHG Energiehandelsgesellschaft märkischer Stadtwerke mbH, Altena 

 ehw Energiehandelsgesellschaft West mbH, Münster 

 eins energie in sachsen GmbH & Co. KG, Chemnitz 

 Energie Wasser Niederrhein GmbH, Moers  

 Energie-Einkaufs- und Service GmbH, Henstedt-Ulzburg 

 EnergieSüdwest AG, Landau 

 Energieversorgung Gera GmbH 

 Energieversorgung Inselsberg GmbH, Waltershausen 

 Energieversorgung Nordhausen GmbH 

 ENERVIE - Südwestfalen Energie und Wasser AG, Hagen 

 ENRO Ludwigsfelde Energie GmbH 

 erdgas schwaben gmbh, Augsburg 

 EVM Netz GmbH, Koblenz 

 Evonik New Energies GmbH, Saarbrücken 
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 Evonik Power Saar GmbH, Saarbrücken 

 ewmr Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH, 

Bochum  

 EWS Elektrizitätswerke Schönau GmbH 

 EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH, Stolberg 

 ExxonMobil Gastransport Deutschland GmbH, Hannover 

 FACTUR Billing Solutions GmbH, Aachen 

 GASAG Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft 

 Gasversorgung Süddeutschland GmbH, Stuttgart 

 GDF SUEZ Energie Deutschland AG, Berlin (ehemals Electrabel 

Deutschland AG) 

 GDKW Bocholt Power GmbH & Co.KG 

 GELSENWASSER Energienetze GmbH 

 Gemeinde Umkirch 

 GeraNetz GmbH 

 GGEW, Gruppen- Gas- und Elektrizitätswerk Bergstraße Aktiengesell-

schaft, Bensheim 

 Greenpeace e.V., Hamburg 

 Greizer Energienetze GmbH 

 HEAG Südhessische Energie AG (HSE), Darmstadt  

 Kommunale Energie Allianz Bayern GmbH Bayern GmbH, München 

 Kommunale Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH, 

Schneeberg 

 LichtBlick AG, Hamburg 

 LSW LandE - Stadtwerke Wolfsburg GmbH & Co. KG 

 MVV Energie AG, Mannheim 

 NEW Energie GmbH, Mönchengladbach 

 NUON Energie und Service GmbH, Heinsberg 

 Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG, Tettnang 

 Repower AG (ehemals Rätia Energie), CH-Poschiavo 

 RheinEnergie AG, Köln 

 rhenag Rheinische Energie Aktiengesellschaft, Köln 

 RWE Rheinland Westfalen Netz AG, Essen (ehemals RWE Rhein-Ruhr 

AG) 

 RWE Service GmbH, Dortmund (ehemals RWE Systems AG) 

 SEVL Service de l’Electricité de la Ville de Luxembourg 

 Sömmerdaer Energieversorgung GmbH 
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 Städtische Werke Aktiengesellschaft Kassel 

 Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft 

 Stadtwerke Arnstadt GmbH 

 Stadtwerke Bielefeld Netz GmbH 

 Stadtwerke Bochum GmbH 

 Stadtwerke Bonn GmbH 

 Stadtwerke Deidesheim GmbH 

 Stadtwerke Diez GmbH 

 Stadtwerke Duisburg AG 

 Stadtwerke Düren GmbH 

 Stadtwerke Düsseldorf AG 

 Stadtwerke Eilenburg GmbH 

 Stadtwerke Erfurt GmbH 

 Stadtwerke EVB Huntetal GmbH, Diepholz 

 Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH 

 Stadtwerke Giengen GmbH 

 Stadtwerke Gotha GmbH 

 Stadtwerke Herne AG 

 Stadtwerke Iserlohn GmbH 

 Stadtwerke Jena-Pößneck GmbH 

 Stadtwerke Leipzig GmbH 

 Stadtwerke Lengerich GmbH 

 Stadtwerke Lübeck GmbH 

 Stadtwerke Lünen GmbH 

 Stadtwerke Marburg GmbH 

 Stadtwerke Mühlhausen GmbH 

 Stadtwerke Münster GmbH 

 Stadtwerke Nettetal GmbH 

 Stadtwerke Nordhausen - Holding für Versorgung und Verkehr GmbH 

 Stadtwerke Olbernhau GmbH 

 Stadtwerke Riesa GmbH 

 Stadtwerke Schneeberg GmbH 

 Stadtwerke Schwarzenberg GmbH 

 Stadtwerke Schweinfurt GmbH 

 Stadtwerke Sondershausen GmbH 
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 Stadtwerke Steinheim GmbH 

 Stadtwerke Suhl/Zella-Mehlis GmbH, Suhl 

 Stadtwerke Waldkirch GmbH 

 Stadtwerke Warburg GmbH 

 Stadtwerke Weimar Stadtversorgungs-GmbH 

 Stadtwerke Weißenfels GmbH 

 Stadtwerke Werdau GmbH 

 Stadtwerke Witten GmbH 

 Stadtwerke Zeitz GmbH 

 SüdWestStrom StadtKraftWerk Brunsbüttel GmbH & Co. KG 

 swb AG, Bremen 

 SWK Stadtwerke Krefeld AG 

 SWS - Stadtwerke Saarbrücken AG 

 SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH  

 Technische Werke Delitzsch GmbH 

 Technische Werke Friedrichshafen GmbH 

 Technische Werke Ludwigshafen AG 

 Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN), Hagen a.T.W. 

 Thüga AG, München 

 TIWAG - Tiroler Wasserkraft AG, A-Innsbruck 

 Tobi Management GmbH, Bocholt 

 Trianel GmbH, Aachen 

 Überlandwerk Fulda Aktiengesellschaft 

 Veolia Wasser GmbH, Berlin 

 Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Saarbrücken mbH (VVS) 

 Versorgungsbetriebe Bordesholm GmbH 

 VNG - Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft, Leipzig 

 Wien Energie Fernwärme GmbH  

 WSW Energie &  Wasser AG, Wuppertal 

 Würzburger Versorgungs- und Verkehrs-GmbH 

 WV Energie AG, Frankfurt am Main 
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Energieintensive Industrieunternehmen 

 Aluminiumoxid Stade GmbH 

 BALANCE VNG Bioenergie GmbH, Leipzig 

 bmp greengas GmbH, München 

 CHOREN Fuel Freiberg GmbH & Co. KG (ehemals Choren Industries 

GmbH) 

 Currenta GmbH & Co. OHG, Leverkusen 

 Dalkia Energie Service GmbH, Neu-Isenburg 

 EDEKA ZENTRALE AG & Co. KG, Hamburg 

 Flughafen Hamburg GmbH 

 Flughafen Stuttgart GmbH 

 Henkel AG & Co. KGaA, Düsseldorf 

 Infracor GmbH, Marl 

 Infraserv GmbH & Co. Höchst KG, Frankfurt am Main 

 M-real Zanders GmbH, Bergisch Gladbach  

 Pfeifer & Langen KG Werk Jülich (ehemals Zuckerfabrik Jülich AG) 

 Pharmaserv GmbH & Co. KG, Marburg 

 RTL Television GmbH, Köln 

 Sodawerk Staßfurt GmbH und Co. KG 

 

Behörden, Gebietskörperschaften, Ministerien, Verbände, Insti-
tute 

 BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V., Berlin 

 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

(BMU), Berlin 

 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi), Berlin 

 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 

Eisenbahnen (BnetzA), Bonn 

 Das Fraunhofer Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik - 

IWES, Kassel 

 Das Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, Freiburg 

 Der Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa, Bremen 

 DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V., Bonn 

 Energie-Control Österreichische Gesellschaft für die Regulierung in der 

Elektrizitäts- und Erdgaswirtschaft mit beschränkter Haftung, A-Wien 
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 Energiekamer (ehemals DTe Dienst uitvoering en toezicht Energie), NL-

Den Haag  

 GEODE Groupement européen des Entreprises et Organismes de Dis-

tribution d'Energie, Berlin 

 Georg-August-Universität Göttingen 

 Institut Luxembourgeois de Régulation, L-Luxemburg  

 IZES gGmbH Institut für ZukunftsEnergieSysteme, Saarbrücken  

 Julius-Maximiliams-Universität Würzburg 

 Kreis Nordfriesland, Husum 

 Stadt Hemmingen 

 Stadt Laatzen 

 Stadt Leipzig 

 Stadt Pulheim 

 Stadt Springe 

 Stadtverwaltung Eilenburg 

 Stadtverwaltung Gehrden 

 Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau 

 VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V., Berlin 

 VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V., Essen 

 VKU Verband kommunaler Unternehmen e.V., Berlin 

 


